
 
Alter Fazer.

Bauern in der Troppaner und Königsberger Gegend, jowie die der nächften Umgebung von

Tejchen trachten das Iumere ihrer Behanfungen nach Fleinftädtifchem Mufter einzurichten.

Zur Taufe im Tefchnifchen trägt gewöhnlich den Täufling die Hebamme, die

Fathin (potka) trägt dagegen einen großen Striezel (sztrucla), denfie von den Eltern

de8 Neugeborenen zum Gejchenk erhielt als Gegengabe für das von ihr dem Kinde

gegebene Angebinde (wiezone, väzanc). Beide Weiber haben bei diefem feierlichen


